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-  P rozeßbevo llm äch tig ter:
K läger und B eschw erdeführer, 
R echtsanw alt B{

gegen

Land R h e i n l a n d - P f a l z  , 
v e r t r e te n  durch das M inisterium  der F inanzen, 
K ^ H p - F ^ H H ^ " S t r a 6 e  1, Mainz 1,
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Der IX. Z iv ils e n a t des B undesgerich tshofs h a t durch 
d ie  R ich te r  Fuchs, Zorn, H enkel, G ärtner und W inter

am 7 . J u l i  1983 
besch lossen :

Die Beschwerde des K lägers gegen d ie  N ich t­
zulassung d er R evision  im U r te i l  des 3. Z i­
v i ls e n a ts  -  EntschädigungsSenats -  des Ober­
lan d esg e rich ts  Koblenz vom 18. November 1982 
w ird zurückgewiesen.

Die a u ß e rg e ric h tlic h e n  Kosten des Beschwerde­
v erfah rens t r ä g t  d er K läger.

G r ü n d e

Die g e se tz lic h e n  V oraussetzungen fü r  d ie  Zulas sung der 
R evision nach § 219 Abs. 2 BEG lie g e n  n ic h t vo r.

Der B eru fu n g srich te r geh t ohne R ech tsfeh le r davon aus, daß 
dem K läger nach dem b is  zum 17. September 1963 geltenden  Recht 
k e in  Rentenwahlrecht gemäß § 82 Abs. 1 BEG zugestanden habe, 
w eil e r  a ls  in  das w ir ts c h a f t l ic h e  Leben se in es  Aufnahmelan­
des A rgen tin ien  e in g e g lie d e r t  anzusehen gewesen s e i  (BGH 
RzW 1972, 476 Nr. 33)* Er v e rw e is t dabei au sd rück lich  auf 
den damaligen B erich t des K onsulats d er Bundesrepublik 
Deutschland in  ParanA vom 12. Februar 1963 (B l. 77 d er Akte 
173 435X stuf den auch d e r das R entenw ahlrecht ablehnende, am 
14. September 1965 z u g e s te l l te  Bescheid vom 6. September 1965 
Bezug nimmt. Danach h a t te  d e r K läger unabhängig von der Mit­
a r b e i t  s e in e r  Kinder s e i t  1961 in  d er Kolonie e in  normales 
Einkommen e r r e ic h t ,  und zwar "entsprechend den h ies ig en  Ver-
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h ä ltn is s e n " . Aus dem Zusammenhang des B eru fu n g su rte ils  
e rg ib t s ic h  f e rn e r ,  daß dem K läger nach d er Neufas sung 
der §§ 82 Abs. 2, 75 Abs. 2 BEG auf Grund des 3EG-Schluß- 
gese tzes  e rs tm a lig  e in  R entenw ahlrecht zustand , w e il se in e  
E inkünfte d ie  T ab e llen sä tze  d e r Anlage 1 zu r 3 . BV-BEG 
n ic h t e r re ic h te n . Das i s t  h ie r  jedoch u n erh eb lich . Ob der 
Bescheid vom 6 . September 1965 im Ergebnis r i c h t ig  i s t ,  
muß nach dem b e i seinem E rlaß  geltenden  Recht en tsch ieden  
werden (v g l. BGH U rte ile  vom 24. A p ril 1980 -  IX ZR 15/77 
und vom 2. J u l i  1981 -  IX ZR 73/79) • Das e rs tm a lig e  Ren­
tenw ah lrech t h ä t te  der K läger daher durch Klage gegen 
den am 18. September 1965 noch n ic h t  unanfechtbaren  Be­
scheid  vom 6. September 1965 g e lten d  machen müssen. Das 
h a t e r  n ic h t  g e tan . Ebenso wie b e i Versäumung d e r Renten­
w a h lf r is t  des A rt. I I I  Nr. 4 Abs. 1 BEG-SchlußG (v g l.
BGH RzW 1975, 117) sch e id e t A bhilfe von Rechts wegen aus, 
wenn gegen einen  das R entenw ahlrecht verneinenden Bescheid 
d er Entschädigungsbehörde, fü r  den e ine K la g e f r is t  über 
den 18. September 1965 hinaus l ä u f t ,  keine Klage erhoben 
worden i s t ,  obwohl d ie se  nach der neuen R echtslage e r fo lg ­
versprechend gewesen w äre. A nderenfalls würden V e rfo lg te , 
d ie  am 18. September 1965 noch keinen unanfechtbaren  Be­
scheid  über d ie  Verneinung ih re s  Rentenanspruchs h a t te n .
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gegenüber den V erfo lg ten  b eg ü n stig t werden, deren Ren­
tenanspruch b e r e i ts  am 13. September 1965 unanfech tbar 
v e rn e in t worden war und d ie  nur e in  N euantragsrecht nach 
A rt. I I I  Nr. 4 Abs. 1 BEG-SchlußG h a tte n .

Fuchs Zorn
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